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Wir strecken uns nach Dir, in Dir wohnt die 
Lebendigkeit. Wir trauen uns zu Dir, in Dir 
wohnt die Barmherzigkeit. Du bist, wie du bist: 
Schön sind Deine Namen. Halleluja. Amen.
99 Namen sollen es im Koran sein, die Allah ne-
ben dem einen hat. Aber selbst diese konkrete 
Zahl ist sicherlich nur symbolisch zu verstehen: 
der eine Gott lässt sich nicht auf einen Begriff 
bringen, unendlich, ohne Zahl sind die Seiten, die 
wir Menschen an ihm entdecken können. Und das 
ist auch gut so. Wie wir Gott erleben, so heißt er 
bei uns. - Ich erinnere mich: Ein Vater in der Kin-
dergruppe, als meine Tochter noch klein war, pro-
movierter Mathematiker und Dozent an der Uni, 

erzählte mir bei einem Elternabend, an dem sich die Eltern kennen lernen sollten, 
eine Geschichte, die ihn Staunen gemacht hatte. Und mich auch, immer noch. Im 
Rahmen dieses Elternabendspiels hatte der Zufall ausgerechnet ihn und mich, den 
Atheisten und den angehenden Pastor zusammengebracht.
Wir sollten einander ein Erlebnis erzählen. So begann er und schilderte mit Stolz 
in den Augen, wie ihn sein kleiner Sohn (Ach, Grischa, deinen Namen vergesse 
ich nicht!) an einem sternenklaren Abend am Urlaubstrand unvermittelt fest an die 
Hand genommen habe. Beide hätten sie zuvor intensiv und schweigend, staunend, 
den Sternenhimmel des Südens betrachtet. Sterne, so zahlreich wie Sand am 
Meer. Da habe der kleine Sohn zu seinem großen (ich vermute, sprachlosen) Papa 
gesagt: „Du, Papa, ist doch gut, dass Einer weiß, wie viele das da oben sind.“
Ganz  schön clever! Und Hand aufs Herz, reicht das nicht aus? Zu wissen, sie sind 
gezählt! Egal, wie viele. Was wirklich niemand zählen kann, ER weiß es. Selbst 
die Anzahl der Haare auf meinem Kopf (Lk 12,7). Obwohl, wir machen es ihm 
manchmal auch nicht schwer damit...
So sind wir Menschen und unsere Welt vermessen und gemessen, gemacht und 
geschaffen von dem großen Mathematiker und Architekten des Universums. 
Von allen Seiten umgibst du mich … du hast mich gebildet im Mutterleib… deine 
Augen sahen mich, als ich noch keine Gestalt hatte (Psalm 139).
Und so ist es eigentlich kein Wunder, dass wir uns nach Dir ausstrecken unser Le-
ben lang und länger, weil wir ja nach dem Vater gemacht sind. Wir, Kinder des 
lebendigen Gottes, selbst auch bestimmt und gerufen zu Lebendigkeit und  Barm-
herzigkeit und vieles mehr.
Und ER? Er streckt sich auch aus nach uns, er reicht uns seine Hand den Abend 
und den Morgen, (EG 365,1), zieht uns aus Wassern, die uns bis zum Hals reichen 
(Ps 18,17) und ist bereit zu antworten, ohne mir ein Big Brother oder großes Auge 
über dem Bett zu sein, das alles sieht und abhört. 
Eher wie ein Freund, der sein Letztes für mich gibt und auch mal schweigen kann. 
Ihr Pfarrer Stephan Duchow
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40 Tage-Aktion 2014
Aufgrund der guten
Erfahrung mit einer 40-
Tage-Aktion im Jahr
2012 laden wir wieder 

zum Mitmachen ein. Grundlage wird dieses Mal das Buch
von Elke Werner „ÜberLeben - Kraftquellen für den 
Glauben im Alltag“ sein. Gemeinsam werden wir 40 Tage
unterwegs sein - auf Entdeckungsreise mit Moses. 
Das, was Sie dort erfahren können, soll Ihnen 40 Tage lang 
Trost und Hilfe sein, praktische und nachdenklich 
machende Anregung für das Leben als Christ im ganz
normalen Alltag.
Start: 31. August, 6 Sonntagsgottesdienste + 6 Gesprächs-

kreistreffen + 1 große Abschlussfeier + mehr... Im Gemeindebüro können Sie 
sich anmelden, das Buch erwerben und die Liste der verschiedenen Gesprächs-
gruppen einsehen. Wir bieten Vormittags-, Nachmittags- und Abendgespräch-
gruppen an. 

P.S.: Wenn Sie einmal das Dorstener Kino besu-
chen… 
Lassen Sie sich vom Vorspann überraschen. Dort 
finden Sie eine Einladung zu dieser Aktion im Kurz-
film (das Bild zeigt die Dreharbeiten unter Leitung 
des Regisseurs Arne Fleckenstein).

Förderverein löst sich nach 
17-jähriger erfolgreicher 
Arbeit auf
Der Förderverein der Martin-
Luther-Kirche e.V. hat im 
vergangenen Monat zum letz-
ten Mal seine Mitglieder zu-
sammengerufen. 
Dank der Hilfe von zahlrei-
chen Spenden (insgesamt 
90.000 Euro) konnte seit 1997 
die Erhaltung der Martin-

Luther-Kirche in erheblichem Maße vorangetrieben werden. Die Gemeindelei-
tung sagte allen Beteiligten: „Ohne eure tatkräftige Hilfe wäre unsere schöne 
Kirche bei weitem nicht in einem so guten Zustand, wie sie sich uns heute 
zeigt. Herzlichen Dank!“ 
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Neues aus dem 
Presbyterium 
Die Bauarbeiten 
am Familienzent-
rum Hand-in-Hand 
sind im vollen Gan-
ge. Es entsteht ein 

Anbau. - Am 20. September fahren 
die Mitglieder des Presbyteriums zu 
ihrer Klausurtagung nach Haltern. Als 
Referenten konnten wir zum Thema 
„Gebet“ Professor Dr. Pola gewinnen.

Gemeindetag 2014
Am Sonntag, dem 
31. August, wollen 
wir unseren dritten 
Gemeindetag mitein-
ander feiern. Nach 
dem Gottesdienst, 

der um 9.45 Uhr beginnt, lädt das 
Kirchcaféteam ins Gemeindehaus an 
der Ahornstraße ein.
Hier werden wir mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnt. Danach gibt es dann 
Bratwürstchen und Nackensteaks im 
Brötchen sowie leckere Getränke. 
Zum Nachtisch werden Crépes 
gebacken und am Nachmittag startet 
dann das legendäre Indiaca-Turnier.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme.
Walter Spriwald / Andrea Roth
P.S.: Anmeldungen zum Indiaca-
Turnier im Gemeindebüro.

Bewegung tut gut und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen diens-
tags von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Menschen im Neuen Gemeindesaal, 
Martin-Luther-Str. 48,  in Bewegung. 
Von Jutta Wagener wird die Sitzgym-
nastik im Stuhlkreis eröffnet und un-
ter ihrer fachkundigen Anleitung in 

fröhlicher Runde etwas für die eigene 
Gesundheit getan. Kommen Sie doch 
einfach dazu. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen!

50 Jahre Ahornkin-
dergarten
Welch ein traumhaft 
schöner 50. Ge-
burtstag für unseren 
„alten Ahornkinder-

garten!“ Pünktlich zur Feier am Sonn-
tag, den 22. Juni war alles perfekt: 
Fantastisches Wetter begleitete uns 
durch den Tag, und die selbstgebacke-
nen Kuchen, Grillwürstchen
und Reitersuppe waren superlecker.
Die Tombola mit 1000 Preisen wurde 
fast restlos geplündert und brachte 
einen schönen Gewinn für die Arbeit 
mit den Kindern. Diese hatten viel 
Spaß, bei abwechslungsreichen Spiel-
angeboten. Die fröhliche Atmosphäre 
übertrug sich auf alle Anwesenden.
Im Namen aller Kinder bedanken wir 
uns ganz herzlich für die zahlreichen 
guten Wünsche, Spenden und Unter-
stützung.  Mit herzlichen Grüßen, Ihre 
Barbara Hoffterheide und das Team 
vom Ahornkindergarten

Konfi-3 2015 Ein Elternabend am 12. 
November um 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche gibt einen Einblick in 
die Konfi-3-Zeit von Januar bis Juni 
2015. 
Sollten Sie bis zum 5. Oktober keine 
Einladung bekommen haben, obwohl 
ihr Kind in der 3. Grundschulklasse 
ist, dann melden Sie sich doch bitte 
im Gemeindebüro.



Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Wir 
treffen uns am 3. September um 19 Uhr 
im Neuen Gemeindesaal. 

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern. 
In der Martin-Luther-Kirche: 29. Au-
gust, 26. September (Erntedank), 31. 
Oktober (Reformationstag), 12 Uhr.  

Aktion „Gemeindespende“: 
Vielen herzlichen Dank!
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer ersten „Aktion Gemeindespen-
de“ beteiligt haben. Das Endergebnis 
von 10.542 Euro hat uns ermutigt, die 
Aktion fortzuführen. 
Zwei Wochen vor dem Erntedankfest 
werden wir uns wieder mit einem Brief 
an die Generation 60+ wenden.

Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten, me-
ditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten. Herz-
liche Einladung an alle! 30. Sept, 28. 
Okt, 25. Nov; 19.30 Uhr 
Conny + Jörg

Goldene Konfirmation 2014 In der 
Martin-Luther-Kirche feiern wir am 5. 
Oktober Goldene Konfirmation. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 

Lektorenschulung 
Frau Andrea Rylke-Voigt von der 
Lektorenschulung aus Villigst bietet 
eine Schulung bei uns in der Martin-
Luther-Kirche am Freitag, den 26. Sep-
tember um 18 Uhr (bis ca. 21 Uhr).

Das neue Service-Telefon der evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD) ist 
jetzt bundesweit kostenlos aus dem 
Fest- und Mobilnetz erreichbar: Unter 
der Rufnummer 0800-50 40 60 2 -
Montag bis Freitag von 09 bis 18 Uhr. 
Anrufende erhalten persönlichen 
Kontakt zu kirchlichen Mitarbeiten-
den, die bei Fragen aller Art zur 
evangelischer Kirche und deren 
Inhalten weiter helfen. 

Gartenaktion 2014 Bitte merken 
und mitmachen: 4. Okt., 9 Uhr Ge-
meindehaus Ahornstraße.

Chorausflug 2014 Für die Fahrt am 
13.September sind 3 Plätze frei ge-
worden. Bitte im Gemeindebüro an-
melden.
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Neueröffnung der 
Kleiderkammer im Pfarrhaus 
Martin-Luther-Straße 48
Vor wenigen Wochen konnte unser 
Kleiderkammerteam der Öffentlich-
keit die renovierten Räumlichkeiten 
vorstellen. 
Zur Wiedereröffnung gab es Kaffee 
und Kuchen. Bei strahlendem Son-
nenschein waren viele Gäste mit da-
bei. 
Manch einer sagte: „Ich wusste gar 
nicht, dass die Gemeinde eine Klei-
derkammer hat. Jetzt schau ich öfter 
mal vorbei.“ 
Ein herzliches Dankeschön an das 
Kleiderkammerteam für ihren großen 
Einsatz!
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Herzliche Einladung zum Ök. Frauentag rund um die 
Martin-Luther-Kirche. Wir treffen uns am Samstag, den 6. 
September, um 9 Uhr zum gemeinsamen Frühstück im Neu-
en Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 48. Im Anschluss gibt 

es ein Referat mit dem Thema: „..weil du es wert bist!“. Dann werden zahlreiche 
Workshops angeboten: Gruppe 1: Nachgespräch zu dem Vortrag mit der Refe-
rentin Ulrike Laengner / Gruppe 2: Claudia Fromme liest aus ihrem Buch: „So 
fern und doch ganz nah“ / Gruppe 3: Was kommt nach dem Berufsleben. Keine 
Angst vorm Älterwerden / Gruppe 4: Ich mache mir Sorgen um mein Kind. Was 
kann ich tun? (Kinderpsychologe Dr. Meyers und Frau) / Gruppe 5: Singen und 
meditative Texte umsetzen / Gruppe 6: Kräuterwerkstatt: Wellness für Leib und 
Seele / Gruppe 7: Liebe dich genauso wie deine Nächsten.
Zum Mittagessen gibt es dreierlei Suppen. Eine für Lakto-Vegetarier, eine mit 
Fleisch und eine Käse-Lauch-Suppe. Dazu reichen wir selbstgebackenes Brot 
und Nachtisch. Der Abschlussgottesdienst in der Martin-Luther-Kirche endet um 
15 Uhr.
Kostenbeitrag: 12 Euro. Die Plätze sind auf 85 Teilnehmerinnen begrenzt, daher 
braucht es eine verbindliche Anmeldung in den Gemeindebüros. Flyer liegen 
bald aus. Rita Patro



Der Besuchsdienst-Kreis hält Aus-
schau nach weiteren Aktiven. Zurzeit 
sind Frauen aus Holsterhausen, Rhade 
und Deuten in diesem Dienst mit dabei. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.100 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vie-
len Menschen bedeutet ein solcher Be-
such sehr viel! Können Sie sich vor-
stellen, mitzuhelfen? Melden Sie sich 
bitte bei Pfr. Deppermann  

Übersicht Haus- und Bibelkreise 
Mo: 19.30-21 Uhr; monatl.; Rhade, 
Lembecker Str.; Hans-Jürgen + Rita 
Patro (7891717)
Di: 20-22 Uhr; 14-tägig; Rhade; 
Uwe Schmitz (02369/2068551)
Mi: 20-22 Uhr; 14-tägig; 
Borken/Heiden; Helmut Schmidt
Mi: 19-20.30 Uhr; monatl.; 
Holsterhausen, Martin-Luther-Kirche; 
Christiane Ehlert (02867/909622) 
Fr: 19.30-21 Uhr; jeden 2.+4. Freitag; 
Rhade, Heilig-Geist-Kirche; Gitte 
Bruntink (02866/4816) 
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Bilder vom 10 - jährigen Jubiläum 
der Regenbogenwerkstatt 

(siehe auch den Artikel auf Seite 20-21). 
Ein Gedicht von Rose Ausländer stand mit im Raum: 
„Wenn ich fortgehe von unsrer vergesslichen Erde,

 wirst du mein Wort ein Weilchen für mich sprechen?“ 
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Herbst!

Der Sommer war ein einziger Traum, 
doch jetzt legt sich auf Blatt und Baum 

ein leises Abschiednehmen…. 
Noch sammeln fleißige Bienen den letzten Nektar ein 

und bunte Schmetterlinge tanzen im lauen Sommerschein.
Der Herbst hält so seine große Lese: Er erntet, was der Sommer schuf, 

empfängt die segensreichen Früchte wie einen sommerlichen Gruß.
Vorbei das Singen der Vögel, der Wind spielt im Geäst 

mit einem leeren Vogelnest.
Doch hat der Herbst noch schöne Tage, 

die Rose blüht zum letzten Male.
Dann kehrt die Zeit der Ruhe ein, 

für uns Menschen muss es auch so sein.
Der Herrgott hat es so gemacht 

und gibt uns darin fürs nächste Jahr die Kraft.

Elfriede Winkler
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Der neuge-
gründete 
Männerkreis
schickt Grüße 
von seinem 
Grillfest. Wenn 
das keine Ein-
ladung ist… 
Wir treffen uns 
immer am 2ten 
Dienstag im 
Monat um 

18.30 Uhr im Neuen Gemeinderaum und würden uns über weitere Männer freu-
en, die dazukommen. Weitere Informationen  bei: Walter Spriwald, Tel.: 02045-
7887 oder riwas at gmx.de

„Danke, Jesus, dass Du bei mir wohnen willst…“: Thank you heavently 
Father for your love your me. I'm forever grateful that you sacrificed your son. 
You saved my soul and changed my destiny. Thank you God for Jesus in me...

Gottes Segen zu Eurer Konfirmation (Gruppe vom 25.5.)! 



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
Rückblick: Ende Mai zeigte die Stiftung bei freiem Eintritt in der 
Martin-Luther-Kirche auf vielfachen Wunsch den Film „Ziemlich 
beste Freunde“. Es kamen über 70 Kino-Fans und wir hoffen (nach 
‚nur‘ 20 Gästen beim ersten und schon 45 Gästen beim zweiten 
Filmabend), dass wir bald die 100-Personen-Marke überschreiten 
werden - nächster Termin: siehe unten!

Sehr gut besucht waren auch wieder alle vier 
Termine beim WM-Rudelgucken! Über 350 
Würstchen grillte der Helferkreis der Stif-
tung und natürlich war auch an der Theke 
des Gemeindehauses Ahornstraße einiges 
los. Leider konnten das Halbfinale und das 
Endspiel aufgrund der späten Sendezeit 
nicht gezeigt werden. Aber wir freuen uns 

über die gewonnene Fußball-WM – und natürlich über mehr als € 300 Gewinn 
und Spenden, die voll und ganz der Gemeinde zugute kommen!

Auf dem Gemeindefest war die Stiftung wieder vertreten. Zusammen mit der 
Gemeindegruppe „Abenteuer Frauen“ wurden leckere Crepes bereitet und 
auch – trotz des Dauerregens – reichlich gegessen. Auch hier kamen wieder 
fast € 100 zusammen. Einen herzlichen Dank an alle Spender und an die tat-
kräftige Arbeit des Helferkreises! 

Termine: Freitag, 12. 9., Benefiz-Konzert, 17 Uhr, Martin-Luther-Kirche. Der 
Eintritt ist frei! Für das 4. Benefizkonzert junger Dorstener Sänger/innen und 
Instrumentalisten bitte unbedingt jetzt schon diesen besonderen Nachmittag 
reservieren – und natürlich gibt es in der Pause wieder Hot-Dogs!

Freitag, 14. 11., Filmvorführung „Erbsen auf halb 6“, 18 Uhr, Martin-Luther-
Kirche. Der Eintritt ist frei!

Ab Sonntag, 30. 11. (1. Advent): Weihnachtsplätzchen. Ja – Weihnachten steht 
dann vor der Tür! Ab dem 30. November werden an jedem Adventssonntag im 
Anschluss an den Gottesdienst im Kirchcafé selbstgebackene Weihnachtsplätz-
chen und andere Leckereien verkauft!

 Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-stiftung.de

Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ladwig (126658), Frau Ramic 
(9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Kreis der Frauen: 14.30 Uhr; 9.9.; 23.9. Geb-Feier; 7.10.  15 Uhr - Früchtetep-
pich Antonius; 21.10. Ausflug 16.30 Uhr; 4.11.; 18.11.;  Fr. Kortmann (699513) 
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat, Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat, Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di im Monat, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i Monat; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 15 Uhr: 10.9.; 24.9.; 8.10.; 22.10.; 14.30 Uhr: 12.11.; 26.11.; Fr. 
Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 15 Uhr: 3.9.; 17.9.; 1.10.; 15.10.;  14.30 Uhr: 5.11.; 19.11.; Fr. 
Rupietta (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Handarbeits-Bastelkreis: 15 Uhr; Rentingzimmer; zweiwöchtl. unger. KW, 
Martin-Luther-Kirche, Fr.May (602118) + Fr. Kivrak (01633165153)
Singlegruppe: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, Martin-Luther-Kirche; 
Frau Prang (605354) + Karl Heinz Schierenbeck (965379)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. gerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Ahornstr. 4 - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop 
Bibelstunde AZ Maria Linden: 16 Uhr,  11.9.;9.10.; 23.10.; 6.11.; 20.11.; - Pfrn 
Dürkop
Erzählcafe:  15 Uhr Ahornstr. 4, 2. Do i.M., Fr.Spriwald(02045/7887)+ Fr. Roth 
(699667)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr; 23.9. gem. Geb.-Feier 14.30 Uhr; 16.10.; 
20.11.; Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (02369/7459985)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30 Uhr - Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354)
„Schwerkranke und Sterbende begleiten“ - Frau Wühlbeck (785383); Bibelfrüh-
stück und weitere Kreise.



Abenteuer Kirche - unser Kindergottesdienst
Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht baldmög-
lichst eine neue Teamleitung! Bitte melden Sie sich bei Interesse bei 
Pfarrer Deppermann oder Pfarrer Overath!

Theater-Workshop mit Daniela von dem Bussche
Mit großer Begeisterung und Erfolg waren die Jugendlichen der 
Maluki-Singers bei der Sache, als Ende Juni der erste Theater-
Workshop in der Ahornstraße stattfand. 
Zu Gast war Daniela (ehemals Selonke), die vor einigen Jahren 
aktiv in unserer Gemeinde mitgearbeitet hat. Sie wohnt und ar-
beitet in Essen. Mit der Erfahrung ihrer theaterpädagogischen 
Ausbildung vermittelte sie den Teilnehmern viel Freude an der 

eigenen Körperbewegung, stärkte das Selbstbewusstsein der Einzelnen, die im 
Laufe des Tages immer freier und lockerer wurden. 

Die Maluki-Singers entwickeln sich immer 
mehr zu einer Schauspielgruppe, die kreativ und 
spontan agiert. 
Daniela wird sicher nicht das letzte Mal bei uns 
gewesen sein. 
Heike Fleckenstein

JUMI 2014 Oben seht Ihr ein Panorama-Foto von der diesjährigen Jugendmit-
arbeiterschulung (JUMI). Es waren noch nie so viele Jugendliche mit dabei, die 
Teamer in der Kirchengemeinde werden wollen. Wunderbar! Danke an Alle!
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Für die Einen ist es Schokolade, für die Anderen das 
liebe Geld...
Lang, lang ist es her... und es wird mal wieder Zeit, dass 
wir uns eine „Auszeit“ nehmen! 
Für die nächsten Monate haben wir uns einiges vorge-
nommen: Gemeinsam machen wir uns an vier Nachmitta-
gen auf die Suche nach dem Glück. 

Vielleicht ist es ja auch gar nicht so schwer, glücklich zu sein, zu werden oder 
zu bleiben...?
Die folgenden Etappen wollen wir mit Euch zusammen 
meistern:
14. September – 16 Uhr – Alles eine Sache der Definition
19. Oktober – 16 Uhr – Wann singt dein Herz?
23. November – 16 Uhr – Es geht um’s Prinzip!
Dezember 2014 – Aktion:  Geteiltes Glück ist doppeltes 
Glück!! 

Um auch über Ort und Zeit auf dem Laufenden zu bleiben, 
könnt ihr Euch gerne unter http:// auszeit.follow-him.de 
oder in unserer Facebook-Gruppe informieren. 
Wir freuen uns auf DICH! 

Sonnige Grüße Julian und Theresa

P.S.: Wir würden uns darüber freuen, wenn Jung und Alt gemeinsam diesen 
Glücks-Pfad beschreiten! 

Herzliche Einladung zur Malwerkstatt der Regenbo-
genwerkstatt. Immer Samstags von 10 - 13 Uhr für Ju-
gendliche ab 10 Jahren. Jeweils Unkostenbeitrag 3 Eu-
ro. Start: 20.9. mit dem Thema 
"Monotypien"/ 4.10. "Farbdrucke"/ 25.10. "Freies Ma-
len" / 8.11. "Papier schöpfen" (Teilnehmer bringen bit-
te Zeitungspapier mit) / 22.11. "Selbst geschöpftes Pa-
pier gestalten" / 6.12. "Nikolausmalen 
(Weihnachtsgeschenke)". Ich freue mich auf Euch 
Lea Spachowski

Indiaca-Turnier: Nicht vergessen: Am 31.August am Gemeindehaus Ahorn-
straße findet wieder das große Indiaca-Turnier statt. Bildet Mannschaften! Wer-
det Weltmeister!
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Sonntag, 31.8., 11. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
„40 Tage“ I. … die Kraft, die in Dir 
steckt - Pfr. Overath + Team; Kinder-
betreuung, Kirchcafé im Gemeinde-
haus Ahornstraße + Gemeindetag

Mittwoch,  3.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 4.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 7.9., 12. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
„40 Tage“ II. … die wahre Quelle der 
Kraft + Abendmahl - Pfr. Overath;
Kinderbetreuung,  Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath

Sonntag, 14.9., 13. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
„40 Tage“ III. … die Kraft in Be-
drängnis - Pfr. Deppermann; Kinder-
betreuung, Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Donnerstag, 18.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 21.9., 14. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
„40 Tage“ IV. … die Kraft des Ver-
trauens + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kinderbetreuung,  Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro

Freitag, 26.9.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 28.9., 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
„40 Tage“ V. … die Kraft der Bezie-
hung zu Gott - Pfr. Duchow; Kinder-
betreuung, Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Mittwoch,  1.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 2.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 5.10., Erntedankfest + 
Goldene Konfirmation
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé

Sonntag, 12.10., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Donnerstag, 16.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 19.10., 18. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
„40 Tage“ VI. … die Kraft, die dich 
ans Ziel kommen lässt + Abendmahl - 
Pfr. Deppermann; Kinderbetreuung, 
Kirchcafé
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Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann

Sonntag, 26.10., 19. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé

Donnerstag, 30.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 31.10. Reformationstag
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + 
Posaunenchor

Sonntag, 2.11., 20. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath

Mittwoch, 5.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 9.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kirch-
café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Donnerstag, 13.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow

Sonntag, 16.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr 
Gottesdienst für Alle, die ein Kind ver-
loren haben; Kirchcafé

Mittwoch, 19.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Pfr. Roeger + Pfr. Deppermann - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch

Sonntag, 23.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.
Overath + Chor - Verlesung der
Verstorbenen; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen 
Friedhof: Ökumenische Andacht

Donnerstag, 27.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 28.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - 
Verlesung der Verstorbenen - Pfr. 
Overath; Kirchcafé
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr 
Löer (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
Hauskreis „Leben mit Vision“ - alle 3 
Wochen nach Absprache (Eheleute 
Patro, 02362 / 7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 + Ehepaar 
Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Bei Gott zur Ruhe kommen
Einkehrtage in Bethel / Bielefeld vom 
31.10. - 2.11. Dieses Einkehrwochen-
ende bietet Raum, aus der Hektik des 
Alltags auszusteigen, dem Wirken 
Gottes im eigenen Leben nachzuspü-
ren und sich neu auf die Suche nach 
Gott zu begeben. Dabei kann es auch 
zur vertieften Wahrnehmung dessen 
kommen, was unser Leben bedrängt 
und unfrei macht. Und dessen, was 
uns aufrichtet, Kraft gibt und aus Ver-
strickungen befreit. Die verschiedenen 
geistlichen Übungen, Gesprächsrun-
den und Zeiten der Stille wollen auf 
die Impulse der eigenen Sehnsucht 
und auf „Gottes Weg mit uns“ auf-
merksam machen. Im Waldgebiet rund 
um Haus Salem kann man wunder-
schöne Spaziergänge unternehmen.
Kosten für Vollpension etc. 135 €, Zu-
schüsse auf Anfrage möglich. Mitfahr-
gelegenheiten werden angeboten.

Leitung: Pfr. Werner und Cornelia 
Kenkel, Pfr. Hans-Jürgen Patro. An-
meldung bei Pfr. Patro, Tel.: 02362-
7891717

Gottesdienste in Lem-
beck In der schönen Ka-
pelle am Seniorenzent-
rum Lembeck feiern wir 
regelmäßig Gottesdienste 
(siehe Seite 14 ff). Im 
Anschluss sind Sie herz-

lich ins Kirchcafé eingeladen. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
Am 23. Juni 2013 wurde in Rhade ein Förder-
verein zur Unterstützung der Kirchengemeinde 
gegründet. Die marode Gebäudesubstanz der 
Rhader Kirche macht mittelfristig Investitionen 
in Höhe von ca. 60.000 € nötig, welche die Ge-
meinde nicht tragen kann. 

Ziel des Fördervereins ist es, in den nächsten Jahren zumindest einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Ein-
nahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung 
des Vereins ist nun der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der 
Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber drin-
gend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, 
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). Ein Spendenformular oder einen An-
trag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 
11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Am 28. Juni. waren nach dem 
Auftritt von Werner Hucks im 
April zum zweiten Mal christli-
che Musiker Gäste des Förder-
vereins. 
Am Vorabend des Rhader Ge-
meindetages genossen knapp 
70 Besucher das zweistündige 
Konzert der Band, die schon 
mit namhaften Künstlern zu-
sammengearbeitet hat. Danyel-

le Vanes, Sebastian Cuthbert und Dirk Benner – als Sänger und Instrumen-
talisten aktiv für Interpreten wie Roger Cicero, Mark Medlock, Nena, Xa-
vier Naidoo, Andrea Berg, Kelly Family und viele andere - begeisterten ei-
ner breiten Auswahl von Songs und wurden erst nach zwei Zugaben von 
den begeisterten Zuhörern entlassen. - Den nächsten musikalischen Abend 
gestaltet der Förderverein am 14. Dezember. Bitte achten Sie bei Interesse 
auf die entsprechenden Hinweisplakate. Mitglieder des Fördervereins erhal-
ten automatisch eine E-Mail. Werden auch Sie Mitglied im Förderverein:
www kirha.de / foerderverein. Maik Walpuski



Pfingstmontag
Einen besonderen ökumenischen Gottes-
dienst erlebten viele Rhader am Pfingst-
montag. Beim Mühlentag 2014 fand er 
zum zweiten Mal open air an der Rhader Mühle statt. Ein riesiger Fall-
schirm, den der Heimatverein Rhade als Dach aufgespannt hatte, schuf ei-
nen interessanten „Gottesdienstraum“ im Freien. Pfarrer Hans-Jürgen Patro 
von der evangelischen und Pfarrer Jürgen Zahn von der katholischen Kir-
che hatten gemeinsam den Gottesdienst zum Thema „Gib uns Frieden“ 

vorbereitet. Der Ökumeni-
schen Frauenchor Rhade trug 
mehrere Lieder
vor. 
Nach dem Gottesdienst konn-
te man am weiteren Pro-
gramm des Mühlentags teil-
nehmen, die Rhader Wasser-
mühle besichtigen und ge-
meinsam Mittag essen.  
Hans-Jürgen Patro

18 

 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Herzliche Einladung zum ökumenischen 
Gemeindefest 2014 in Rhade 
In diesem Jahr findet am 14. September wieder 
unser ökumenisches Gemeindefest statt. Nach 
dem ökumenischen Gottesdienst um 10 Uhr auf 
dem Kirchplatz beginnt das traditionelle Treiben 

rund um St. Urbanus. Erfreulicherweise haben viele Gruppierungen und Verei-
ne dem Fest ihre Unterstützung zugesagt. 
Essen (Grillen, Pommes, Salat, Cafeteria, Waffeln, …) und Trinken (Kaffee, 
Tee, Cola, Fanta, Wasser, Cocktails und Bier) gibt es genug! 
Vergessen Sie den Kochstress an diesem Tag und lassen Sie sich verwöhnen!

Und: Ökumenischer Jugendgottesdienst zum Auftakt des ökumenischen Ge-
meindefestes am Samstag, den 13. September. Wer möchte bei der Vorberei-
tung helfen? Bitte melden bei Diakon Gregor Lohrengel! gregor.lohrengel@t-
online.de

Renovierungsarbeiten und Entrümpe-
lungen werden zurzeit im Gemeinde-
haus der Heilig-Geist-Kirche in Rhade 
durchgeführt. Der Jugendkeller wurde 
mit neuen Lampen, einem Teppichbo-
den und Dekomaterialien aufgefrischt, 
sodass sich Jugendliche dort wohler 
fühlen können. Ein besonderer Dank 
gebührt dabei Herrn Dieter Kunze vom 
Kalten Bach, der in mühevoller ehren-
amtlicher Arbeit die unansehnlich ge-
wordenen Holzvertäfelungen im 
Jugendkeller und im Gemeinderaum 
ausgebessert und gestrichen hat. 
Hans-Jürgen Patro 
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Gisela Paul - Malen 
für Frieden, 
Toleranz und 
Völkerverständigung
1941 in Frank-
furt/Oder bis 2014 in 
Dorsten; Künstlerin. –
Wenn über Kunst-
schaffen, Kunstbe-
schäftigung und 

Kunstvermittlung vor allem mit Kin-
dern und Jugendlichen in Dorstener 
Tageszeitungen geschrieben wurde, 
stand der Name Gisela Paul meist da-
bei, Seit sie 1966 nach Dorsten kam, 
gehörte sie verstärkt in den letzten 
Jahrzehnten zu einer der aktivsten 
bildnerisch-kreativen Menschen in der 
Stadt. Schwerpunkt ihrer künstleri-
schen Arbeit waren Collagen, mit de-
nen sich die aktive Christin überwie-
gend mit allgemein menschlichen und 
biblischen Themen befasste, und die 
sie seit 1970 in Ausstellungen im In-
und Ausland zeigte. 
Orte der Begegnungen Sie lebte und 
arbeitete in Holsterhausen, wo sie ein 
Atelier hatte, und die letzten zehn Jah-
re auch in Ladbergen bei Osnabrück. 
Ihr Dorstener Atelier hatte sie behal-
ten. Dort entwickelte sie ihre Ideen, 
dort gingen ihre Künstlerfreunde ein 
und aus und die, die am kreativen Tun 
Spaß hatten und vielleicht auch Künst-
ler werden wollten. In ihrem Atelier 
wurde geschnipselt, gemalt, geschnit-
ten, Farben gemischt und nicht zuletzt 
gelernt und miteinander gesprochen. 
Der Themen gab es viele: Neben der 
Kunst waren dies Völkerfreundschaft, 
Verständigung, Gerechtigkeit, Bewah-
rung der Schöpfung, Friede und in 
diesem Zusammenhang immer wieder 

Israel. In Bethlehem feierte sie mit 
ihrem Mann 2011 ihren 45. Hoch-
zeitstag.
Regenbogenwerkstatt: „Farbe ist 
Leben“ Doch nicht nur ihr Atelier 
diente den Begegnungen mit Men-
schen und der Kunst, auch die Volks-
hochschule Dorsten, in der sie lehrte, 
die Martin-Luther-Gemeinde in 
Holsterhausen, der „geistigen Heimat“ 
des Vereins „Regenbogenwerkstatt“, 
den Gisela Paul 2005 gründete. Die 
Regenbogenwerkstatt ist ein internati-
onales Malprojekt. „Farbe ist Leben“ 
heißt das Motto des Vereins mit dem 
Ziel der Völkerverständigung und To-
leranz auf allen Ebenen. Unter diesen 
Themen bemalten Jugendliche Wände 
im öffentlichen Raum in Dorsten 
(2005, 2007), in Dorstens Partner-
städten Hainichen (Sachsen, 2004), 
Dormans (Frankreich, 2006), Rybnik 
(Polen, 2006), Newtownabbey 
(Nordirland, 2008) und Ernee 
(Frankreich, 2009) sowie in London 
(2007), Dorf Mecklenburg (2007), bei 
Bethlehem (Palästinensergebiet, 
2010). Farbige Wände sollen die Bot-
schaft von Frieden, Gerechtigkeit und 
Völkerverständigung transportieren. 
Daher hat die Künstlerin in der Slowa-
kei, Afrika, Frankreich, Polen, Ser-
bien, Nordirland und in Bethlehem 
mit Jugendlichen gemalt. 
Protest gegen die Wegwerfgesell-
schaft: Kunst aus Müll
„Ich mache keine schönen Sachen für 
die Wand. Ich mache Dinge, die eine 
Botschaft haben“, erklärte sie einmal. 
Und diese Botschaft entstammt ihrem 
christlichen Hintergrund. Ob es der 
Protest gegen die Wegwerfgesell-
schaft war, indem sie aus Müll Kunst-
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werke entstehen ließ, oder aber die Pro-
jekte mit jungen Menschen, die sie in 
viele Länder führte – immer steckte die-
ser Gedanke dahinter. Dabei lag die 
Prägung sicherlich in der Zeit, als sie 
selbst Flüchtlingskind war und in den 
Jahren in Sambia. 
Entwicklungshelferin in Sambia – die 
intensivste Zeit ihres Lebens
Drei Jahre lang verbrachte das Ehepaar 
Paul mit ihren kleinen Kindern im afri-
kanischen Sambia; arbeitete dort in der 
Entwicklungshilfe. Sie zeichnete einen 
achtjährigen Jungen, dessen Familie ihn 
kaum ernähren konnte und zu Gisela 
Paul sagte: „Den können Sie haben. 

Wir können ihn sowieso nicht aufzie-
hen.“ Die Armut ließ die Eltern so spre-
chen. Und so wurde Simeon das Pflege-
kind der Familie Paul. Mit ihm kehrten 
sie 1975 zurück nach Dorsten. Als jun-
ger Mann kehrte Simeon später in seine 
Heimat zurück, wo er 1990 starb – an 
den Folgen der chronischen Unterver-
sorgung in seiner Kindheit. Sambia, so 
bekannte es einmal Gisela Paul, war für 
sie die intensivste Zeit ihres Lebens. 
Gisela Paul starb 73jährig in Ladber-
gen, wo sie bestatten wurde. 
Wolf Stegemann

Viel Glück und viel Segen…
1.9. Monika Platzek, 70 J.
Wilfried Wiedemann, 80 J.
Ruth Lampen, 85 J.
Renate Niechciol, 78 J.
2.9. Hildegard Jaekel, 71 J.
Hannelore Obendorf, 71 J.
Gisela Binick, 74 J.
3.9. Helmut Flesch, 75 J.
Else Kaphammel, 85 J.
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 75 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 74 J.
Gisela Hummel, 78 J.
Heinz Peitz, 83 J.
Horst Werk, 88 J.
Renate Scheithauer, 80 J.
Irmgard Junglas, 95 J.
6.9. Joachim John, 74 J.
Dagmar Schwartzkopf, 85 J.
7.9. Ilse Lorenzen, 75 J.
Renate Illner, 82 J.
8.9. Klauspeter Gritzan, 70 J.
Werner Ogrzewalla, 73 J.
Ursula Bechtel, 74 J.
Marie Rothlübbers, 93 J.
Else Zielazek, 87 J.
9.9. Elfriede Espeter, 73 J.
Ilsemarie Norkowski, 75 J.
Karl-Heinz Stenzel, 82 J.
Günther Homberg, 85 J.
Manfred Kayma, 83 J.

10.9. Herbert Liebig, 70 J.
Renate Deuner, 77 J.
Helga Jung, 77 J.
Wilhelm Neumann, 84 J.
11.9. Heinz Hofmann, 88 J.
Helga Pohler, 85 J.
Heinrich Ferfers, 94 J.
12.9. Manfred Hoffert, 71 J
Ruth Gritzan, 80 J.
Ursula Haupt, 77 J.
Klaus Noduschewski, 79 J.
13.9. Willi Bolender, 80 J.
14.9. Norbert Maaß, 76 J.
15.9. Martel Koch, 91 J.
Ingrid Nießner, 81 J.
Käthe Murberger, 81 J.
Horst Muthmann, 77 J.
16.9. Doris Tenbrink, 70 J.
Rita Nolte, 71 J.
Gisela Pollmann, 71 J.
Gisela Lauke, 73 J.
Minna Giske 77 J.
Margot Probst 76 J.
Günter Henn, 85 J.
Inge Köster, 77 J.
Ingrid Urban, 73 J.
17.9. Ingrid Potdevin, 71 J.
Walter Weisenfeld, 74 J.
Hildegard Golebiowski, 73 J.
18.9. Herbert Schöneberg,70 J.
Kurt Pertiller, 74 J.



Heinz Fuchs, 85 J.
Lydia Mertins, 89 J.
19.9. Hans-Joachim Noack Dr., 90 J.
Renatge Wnuck, 72 J.
20.9. Walter Biermann, 74 J.
Siegfried Wagner, 75 J.
Heinz ‚Wolf, 82 J.
21.9. Ilse Schmidt, 87 J.
Hildegard Nowack, 86 J.
22.9. Maria Bajerski, 95 J.
Brigitte Dürkop, 76 J.
Hildegard Neumann, 87 J.
Elsbeth Sewing, 73 J.
Brigitte Peine, 72 J.
23.9. Maria Höhn, 80 J.
Wilfried Liebing, 73 J.
24.9. Ursula Apel, 77 J
Gisela Krenz, 81 J.
Luise Kampner, 82 J.
25.9. Manfred Senftleben 71 J.
Adalbert Naroda, 94 J.
Waltraud Wessendorf, 78 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 74 J.
Hannelore Klein, 81 J
Irene Malucha, 77 J.
27.9. Marianne Schroeter, 73 J.
Inge Radtke, 78 J.
Hubert Badinski, 85 J.
Horst Ewert, 79 J.
28.9. Helga Kratochvil, 75 J.
Edith Brandhost, 76 J.
Gerhard Buttler, 78 J.
Grete Westerwick, 99 J.
29.9. Brigitte Florin, 71 J.
Renate Werner, 77 J.
30.9. Hans-Werner Woite, 71 J
Karlheinz Bendisch, 82 J.
Waldemar Fuhr, 73 J.
1.10. Hedwig Meinert, 75 J.
Werner Lustig, 89 J.
Fritz Woldt, 82 J.
Joachim Hoffmann, 94 J.
Gerda Ristau, 80 J.
2.10. Wolfgang Stegemann, 70 J.
3.10. Theodora Andresen, 79 J.
Günter Bajerski, 75 J.
Günter Plaschke, 83 J.
Lieselotte Annus, 83 J.
Ursula Böckenholt, 78 J.
Ursula Linke, 88 J.
Ingrid Hebestreit, 79 J.
4.10. Bärbel Kluge, 70 J.
Karin Wenzel, 71 J.

Anneliese Machulka, 79 J.
Harry Grewer, 73 J.
5.10. Karin Brodhage, 70 J.
Irene Röder, 75 J.
Erika Dorna, 87 J.
Edeltraud Bewernitz, 81 J.
Helga Ewert, 77 J.
Rüdiger Pollmann, 73 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 74 J.
Lothar Machulka, 83 J.
Heinrich Meyer, 89 J.
Alexandra Pyschny, 86 J.
7.10. Bernhard Köhler, 97 J.
Susanne Dierdorf, 85 J.
Hildegard Lis, 82 J.
Maria Schmidt, 80 J.
8.10. Wilhelm Gallmeister, 76 J.
Ingeburg Polak, 82 J.
Ursula Becker, 80 J.
Marie-Luise Egler, 78 J.
9.10. Edith Vocks, 74 J.
Horst Chudobba, 76 J.
Kurt Stog, 80 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 72 J.
10.10. Siegfried Wägner, 70 J.
Albert Otto, 75 J.
Christiane Gebauer, 75 J.
Ruth Betke, 83 J.
Günter Katschorreck, 77 J.
Heinrich Schöttler, 89 J.
Jakob Rahm, 92 J.
Hans Bittner, 73 J.
Dieter Wogersien, 72 J.
Gisela Bergmann, 85 J
11.10. Erika Bauch, 74 J.
Ruth Reinhard, 80 J.
Margret Römer, 73 J.
12.10. Erich Bettermann, 79 J.
Erwin Liermann, 81 J.
Rosemarie Berens, 73 J.
13.10. Hans Badenhausen, 89 J
Karl-Heiner Hertel, 72 J.
14.10. Helga Schormann, 88 J.
Lieselotte Goray, 84 J.
Siegfried Nikolayczik, 87 J.
Roswitha Flesch, 72 J.
16.10. Gerlinde Kastl, 88 J.
Luise Sommerer, 84 J.
Ingeborg Chlebna, 84 J.
Hanna Lückermann, 84 J.
Hans-Walter Brandt, 79 J.
Diron Dietrich, 77 J.
Oswald Ringel, 73 J.
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19.10. Werner Naubereit, 76 J.
Maria Hatkemper, 87 J.
Gisela Scheunpflug, 85 J.
20.10. Helga Grund, 83 J.
21.10. Hildegard Homann, 84 J.
Helmut Wiesner, 82 J.
Dietlind König, 71 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 74 J.
Gerda Kulakowski, 88 J.
Paul Tilsner, 73 J.
23.10. Rudolf Goritz, 70 J.
24.10. Waltraud Salomon, 74 J.
Hermann Pollok, 76 J.
Egon Urbanski, 81 J.
Kurt Schröter, 79 J.
Ekkehard Nixdorf, 78 J.
Willi Bienmüller, 80 J.
25.10. Margarethe Steffens, 75 J.
Manfred Pilz, 75 J.
Hanni Grewer, 76 J.
Sofia Fischer, 87 J.
26.10. Helmut Kortat, 86 J.
Johann Kirner, 77 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 81 J.
Helmut Fröhlich, 87 J.
28.10. Friedlinde Zameitat, 78 J.
Hannelore Schlünder, 80 J.
29.10. Elise Noduschewski, 75 J.
Gertrud Neese, 76 J.
Anna Charbon, 84 J.
Renate Cornelius, 82 J.
Brunhilde Thiry, 74 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 77 J.
Hannelore Holtrup, 85 J.
Annegret Bonmann, 70 J.
1.11. Christa Richter, 70 J.
Elli Jeske, 93 J.
Hedwig Bauer, 92 J.
Hermann Teichert, 86 J.
Gerda Wegner, 85 J.
Günter Murawski, 83 J.
2.11. Dieter Büttgen, 79 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 78 J.
Ingeburg Hasenkämper, 90 J.
Lisbeth Goray, 92 J.
3.11. Reinhard Hönow, 71 J.
Hans-Werner Hortlik, 74 J.
Christina Kirner, 74 J.
Reiner Nast, 75 J.
Dr. Werner Lutter, 85 J.
Rita Fey, 75 J.
Winfried Funke, 73 J.
Jürgen Giese, 72 J.

4.11. Helga Liermann, 76 J.
5.11. Eleonore Klemm, 76 J.
Konrad Kreutzburg, 78 J.
Horst Seifert, 78 J.
Horst-Werner Maschke, 79 J.
6.11. Anneliese Gomoluch, 70 J
Karin Nickel, 71 J.
Marlies Meißner, 73 J.
Inge Timann, 84 J.
Albert Fest, 78 J.
Waltraud Gergens, 71 J.
7.11. Helga Huckenbeck, 75 J.
Maria Gorzyza, 77 J.
Günter Zellmann, 79 J.
Edith Meyer, 84 J.
Ilse Meyer, 81 J.
8.11. Gerhard Nickel, 78 J.
9.11. Bärbel Ludwig, 70 J.
Reinhard Ritz, 70 J.
Hildegard Burlage, 83 J.
10.11. Friedhelm Horn, 70 J.
Inge Schubert, 80 J.
Walter Vahlefeld, 80 J.
Werner Schullerus, 73 J.
Waltraud Bratvogel, 88 J.
11.11. Helga Bolte, 75 J.
Wella Heinrichs, 80 J.
Magdalene Robl, 92 J.
12.11. Fritz Meister, 72 J.
Hans-Dieter Danzberg, 74 J.
Horst Sommer, 75 J.
Elfriede Brehl, 77 J.
Elfriede Herre, 88 J.
Siegfried Romeike, 85 J.
Karin Tahn, 76 J.
Berthold Teschmer, 73 J.
13.11. Gertrud Funk, 76 J.
Dora Großmann, 89 J.
Anneliese Bieletz, 84 J.
14.11. Helga Ablaß, 77 J.
Hannelore Biefang, 77 J.
Herta Frodermann, 93 J.
15.11. Erhardt Guddat, 71 J.
Günther Krickhan, 85 J.
16.11. Gerd Borngräber, 71 J.
Irmgard Erm, 74 J.
Margarete Hoffmann, 78 J.
Hildegard Köster, 77 J.
17.11. Ingrid Piwek, 75 J.
Anneliese Grabowski, 89 J.
Helga Ruciak, 76 J.
Walter Bugenhagen, 79 J.
Meta Kleinsteinberg, 86 J.

23 



Manfred Witt, 86 J.
18.11. Winfried Bechtel, 76 J.
Inge Steinmann, 77 J.
20.11. Erna Badinski, 89 J.
Walter Brändel, 77 J.
21.11. Renate Denda, 70 J.
Werner Koßin, 75 J.
Heinz Wiemann, 76 J.
Anneliese Gorhold, 76 J.
Anneliese Fohler, 85 J.
Edelgard Albrecht, 81 J.
Sigrid Wollnitza, 78 J.
22.11. Erika Seland, 74 J.
Margret Grass, 76 J.
Inge Runge, 76 J.
Karl Pröhl, 76 J.
Emma Osterloh, 81 J.
23.11. Aribert Niechciol, 74 J.
Elsa Voigt, 98 J.
Dietrich Elsner, 90 J.
Eberhard Remin, 89 J.
Wilhelm Senftleben, 80 J.
Werner Spieker, 77 J.
24.11. Anni Meya, 78 J.
Ingrid Kleinespel, 74 J.

Karin Gaschk, 75 J.
Harald Dahlke, 87 J.
Ingeborg Lorenz, 84 J.
Ortwin Karla, 79 J.
25.11. Jutta Knorr, 70 J.
Wolfgang Hess, 76 J.
Erwin Berens, 77 J.
Kurt Reimann, 83 J.
Herta Schinkler, 93 J.
Uwe Stadler, 72 J.
26.11. Hannelore Ritter, 71 J.
27.11. Ingrid Klasen, 71 J.
Dieter Plechinger, 76 J.
Kurt Nowack, 72 J.
28.11. Gisela Schillo, 75 J.
Wilhelm Born, 86 J.
Leonie Weinbrich, 80 J.
29.11. Helga Konstanczak, 70 J.
Hildegard Quade, 82 J.
Wilhelm Illner, 87 J.
Hugo Müller, 78 J.
30.11. Gisela Turrek, 74 J.
Christel Engel, 76 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Zoé Lietz; Elias Ranft; Liona Mathilda Besta; Jonas Marian 
Großkopf; Felix Alexander Schullerus; Adam Popovic; 
Kevin Weber; Rabea Larissa Winkel; Felix Ullmann; 
Dana Wolf.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Holger und Stefanie Hartmann, geb. Krüger; 
Helmuth-Werner und Iwona Maria Schullerus, geb. Skraba; 
Vilor und Natalia Weber, geb. Orlova; 
Holger und Ann Kristin Ullmann, geb. Rektorschek; 
Dirk Essling und Sarah Schultz; 
Kristian und Vanessa Mrcela, geb. Moczalla; 
Christian und Sandra Hilfert, geb. Sokolowski;
Marco und Nina Türck, geb. Urban.

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Eheleute Karin und Werner Kotowski ; Marion und Karl-Heiner Hertel.

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Gisela Paul, 72 J.; Rudolf Anton Szlivenszki, 76 J.; Christel Mohr, 81 J.; 
Gerti Lisa Rudolph, 93 J.; Helga Marianne Wappler, 70 J.; 
Alwin Adolf Hollstein, 88 J.; Wolfgang Mumm, 76 J.; Sabine Körsgen, 57 J.; 
Eleonore Emilie Luise Gabler, 82 J.; Renate Hanna Agnes Hartung, 89 J.; 
Ilse Margarete Steinmüller, 92 J.; Irmtraud Geling, 60 J.; Ewald Bloch, 57 J.; 
Hans-Günter Egler, 80 J.; Hans-Joachim Krüger, 83 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE02 
42650150 0016002883, Verwendungs-
zweck „Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Konfi-3-Abschluss: Kinder und Teamer. Gottes Segen und vielen Dank!



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Str.46, 

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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